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Neues Mittel zur Bekämpfung des Sprockfraßes 
In der Binnenfischerei können sowohl Reusen mit ihren Leitwehren wie 
Stellnetze so stark von den als Sprock bezeichneten grösseren Larven der Tricb-
opteren befallen werden, dass ihre Verwendung unmöglich ist. Die Grundleinen 
können bei Netzen über Nacht vollständig abgetrennt werden, und Reusen können 
so angeschnitten werden, dass der Fang, besonders Aal, entkommt. Um die Netz-
zerstörung durcb Sprock zu verhindern, sind mehrere Wege versucht worden. Man 
machte das Netzmaterial gegen das Zerschneiden durch den Sprock dadurch wi-
derstandsfähig, dass die Netzgarne mit vulkanisierter natürlicher oder künst-
licher Gummilösung umhüllt wurden. Man kann auch die Reusen aus "perlon"-
Draht oder Platil herstellen. Auch dann können sie vom Sprock nicht durch-
schnitten werden. Ein zweiter Weg ist, die Netze mit einer Masse zu tränken, 
die den Sprocklarven die Schneidewerkzeuge verklebt. Da ist mit ~ möglich, 
In diesem Falle kann aber die Fängigkeit und die Arbeitseignung bei starker 
Teerung verschlechtert werden. Ein dritter Weg sieht vor, die Netze mit ei-
nem Insektizid zu behandeln. Die Holländer haben zur Bekämpfung von Sprock-
Schäden DDT-haltige Präparate (Arkotine) eingesetzt. In unSeren Fischereien 
wurde Dieldrin mit recht gutem Erfolg verwendet. Bei Dieldrin handelt es sich 
um ein Schädlingsbekämpfungsmittel, das ähnliche Wirkungen wie DDT hat. Um 
damit die Netze gut tränken zu können, hat die MIHOWA, Mitteldeutsche Holz-
~eer-Industrie Arthur Bennig in Düren ein dieldrinhaltiges Produkt unter dem 
Namen MHI-Dieldrin herausgebracht. Die Netze werden damit kalt durchtränkt. 
Das Trocknen geht sehr rasch in wp.nigen Stunden. Gleichzeitig erhalten die 
Netze dadurch einen Sonnenschutz, ihre Knoten bekommen eine bessere Rutsch-
festigkeit und aUBserdem wird eine i~ vielen Yallen - besonders bei flper-
Ion" - erwünschte bessere Steifheit im Wasser erreicht. 
Institut für Netzforschung, Hamburg 
Beratungsschrift über synthetisches Netzmaterial 
1m Auftrage des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten wurde im Institut für Netz- und Materialforscbung eine Beratungsschrift 
mit dem Titel "S-nthetisches Netzmaterial für die Kutter- und Küstenfische-
rei" verfasst, die in Kürze von dem AID Land- unQ HauRwirtschaftlicher Aus-
wertungs- und Informationsdienst) herausg~bracht wird. Die Landesfischerei-
verbände der Küste bzw. die Pischervereine werden sie ihren. Mitgliedern zu-
senden. Die ~chrift gibt zunächst eine Übersicht über die wichtigsten Grup-
pen und Arten der synthetischen Faserstpffe und ihre Grundeigenschaften,wo-
bei auch auf die neuartige tex- Kennzeichnung der Netzgarne eingegangen wird. 
Tabellen über Dure.hmesser, Lauflänge und Knotenfestigkeit von Netzgarnen 
aus "Perlon"-Faser, Nylon-Endlos, . Polyvinylalkoholfasern deutscher und· ja-
panischer Herkunft und aus ·den holländischen Nymplex-Drähten sollen die Aus-
wahl der Sorten erleichtern. Wie diese etwa erfolgp-n kann, wird an einigen 
Gerätetypen der Kutter- und Küstenfischerei gezeigt. 
Anleitungen zum Schutz der Netze vor Belichtung und Bewuchs vervollständi-
gen die Schrift, deren Aufgabe es ist, dem Fisch'er einen Überblick über 
die .jetzt verwendbaren Sorten von synthetischen Netzmaterialien zu geben 
und ihm Z\1 helfen, aus dem bereits verwirrend grossen Angebot das jeweils 
Richtige auszuwiihlen. 
Institut für Netzforschung, Hamburg 
